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Kambodscha

Hun Sen vertrat in der Öffent­

lichkeit die Ansicht, dass eine Anklage­

erhebung gegen leng Sary die Gefahr 

eines neuerlichen Bürgerkriegs in Kam­

bodscha heraufbeschwören würde, 

leng Sary wird zugute gehalten, dass 

er 1998 zwei Drittel der Streitkräfte der 

Roten Khmer auf Regierungsseite 

brachte und damit wesentlich zum 

Friedensprozess in Kambodscha bei­

trug. Menschenrechtsorganisationen, 

das kambodschanische Dokumentati­

onszentrum für Kriegsverbrechen und 

die Vereinten Nationen kritisieren je­

doch, dass die Anklage gegen leng 

Sary fallengelassen werden soll. »Die 

Roten Khmer verfügen weder über die 

Finanzen noch die Organisation, um ei­

nen neuerlichen Krieg zu entfachen«, 

meint Dr. Kek Galabru von Licadho. 

Flans Corel!, der Leiter des Experten­

teams der Vereinten Nationen schloss 

nicht aus, dass die Unterstützung des 

Kriegsverbrechertribunals durch die 
Vereinten Nationen bei fehlender An­

klage gegen leng Sary ausgesetzt wer­
den könnte. Zudem ist in der Öffent­

lichkeit bekannt, dass leng Sary als Mit­

glied des »Standing Comitee«, dem o- 

bersten Organ des Pol-Pot-Regimes, 

direkt verantwortlich für die »Revolution 

des Genozid«war, wie sie vom kambo­

dschanischen Dokumentationszentrum 

für Kriegsverbrechen genannt wird.
Über weitere Angeklagte kann 

weiterhin nur spekuliert werden. Laut 

Gesetzestext sollen lediglich die 

»Hauptverantwortlichen« und die »füh­

renden Persönlichkeiten« vor Gericht 

gestellt werden. Dem kambodschani­

schen Dokumentationszentrum für 

Kriegsverbrechen liegen zwar Doku­

mente über 10.500 führende Mitglieder 

der Roten Khmer vor. Neben den Ge­

nannten sind jedoch lediglich zwei wei­
tere Personen in der Öffentlichkeit na­

mentlich bekannt: Khieu Samphan und 

Nuon Chea, beide Mitglieder des »Stan­

ding Comitee«: Der englischsprachi­

gen Tageszeitung Phnom Penh Post 

zufolge, liegt dem von den Vereinten 

Nationen eingesetzten Expertenteam 

genügend Beweismaterial für eine 

Anklageerhebung gegen Khieu Sam­

phan und Nean Cheau vor. Untersu­

chungshaft wurde von der Justiz bis­

her jedoch noch nicht verhängt. Es 

bleibt abzuwarten, ob die amtierende 

Regierung Pol Pot ein postmortales 

Siegerdenkmal setzt oder nach 22 

Jahren endlich mit dem düstersten 

Kapitel kambodschanischer Geschich­
te abrechnet. ^

Liebe Mitarbeiterinnen des Asienhauses,

hier im Hochland — die San Bernadino Strait, die Samar von Luzon trennt, 

unter uns — versuchen wir Kasamas und »Kasamarinnen«, das heißt Bauern, Land- 

und Arbeitslosen, die hier sehr aktiv sind, anhand von südostasien zu informieren. 

Anbei ein Foto und ein wiederholtes großes »Salamat« für die südostasien- 
Zustellung.

Jürgen W. Umar Hannmann, Irosin, Sorsogon, Philippinen
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